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Zusammenfassung : 
Es wird eine tabellarische Uebersicht der gemessenen meteorolo­
gischen Grössen und der aus diesen errechenbaren statistischen 
Informationen vorgelegt. Als Information wird die vollständige 
Häufigkeitsverteilung einer Grösse bezeichnet. Die Uebersicht 
enthält neben Verteilungen von Einzelelementen auch zusammenge­
setzte Verteilungen zweier und mehrerer Elemente, sowie Informa­
tionsgruppen, die über die Periodenlänge, d.h. die Dauer be­
stimmter Zustände orientieren. Aufgrund bisheriger Erhebungen 
wurde i n den Tabellen auch angegeben, für welche Interessenten­
gruppen die betreffende Information von Bedeutung sein könnte. 

Resume : 
On presente i c i sous forme tabulaire un apergu general des 
parametres meteorologiques mesures ai n s i que les informations 
statistiques qui en decoulent. Par "Information", on entend 
l a r e p a r t i t i o n complete des frequences d'un de ces parametres. 
Le present apercu contient, outre des rep a r t i t i o n s des frequences 
d'elements isoles, l a r e p a r t i t i o n de grandeurs combihes issues 
de deux elements ou davantage. On y trouve egalement les groupes 
d'informations qui se rapportent ä l a duree de certains pheno-
menes, c'est-ä-dire ä l a longueur de periodes. En portant 
d'enquetes aupres des interesses, on a f a i t f i g u r e r dans les 
tables une l i s t e de ceux pour lesquels 1'Information peut 
avoir de l'importance. 



Summary : 
Tables giving a survey on measured meteorological data as well 
as on S t a t i s t i c a l informations computed from these data, are 
presented. Information hereby denotes the entire frequency 
d i s t r i b u t i o n of a quantity. Besides of the d i s t r i b u t i o n s of 
Single elements the survey also includes combined d i s t r i b u t i o n s 
of two and more elements, furthermore, groupe of informations 
related with the length of periods,i.e. with the duration of 
eertain conditions. Relying on inquiries taken t i l i now, the 
tables also indicate those groups of users which might be 
interested i n the Information concerned. 



1. Zweck der Zusammenstellung 

Die bisherigen Beratungen^ mit Architekten und Ingenieuren ver­
schiedener Fachrichtungen führten zur Einsicht, dass eine de­
t a i l l i e r t e Uebersicht des Informationsangebots, mit welchem die 
Meteorologische Zentralanstalt der Praxis dienen kann, zur Zeit 
noch aussteht. Dem an der Arbeitssitzung vom 6. November 1970 ge-

2) 
fassten Beschluss entsprechend, s o l l dies anhand der nach­
stehenden Tabellen nun nachgeholt werden. 
Dieser Bericht kann,als Ergebnis der jüngsten Erhebungen be­
trachtet werden, welche darauf hintendieren die vorgebrachten 
Wünsche nach meteorologischen Planungsunterlagen zusammenfassend 
darzustellen. In Verbindung mit diesen Wünschen sind die einzelnen 
Informationen s<=* gruppiert, dass eine Präzisierung der Probleme 
und ein besseres Auffinden der Daten mit dem optimalen Informations­
gehalt erleichtert werden s o l l . Die vorliegende Uebersicht wird 
jedoch auch der Meteorologischen Zentralanstalt selbst als Unter­
lage dienen, wenn sie bei einer zukünftigen Planung derart um­
fassende Rechenaufgaben bewältigen s o l l . 
Der Bericht erfüllt noch eine weitere Aufgabe. Ende November 
des vergangenen Jahres fanden sich i n Lausanne die Klimat ologisohe 
Kommission der Meteorologischen Weltorganisation, bzw. ihre 
Arbeitsgruppe für Bauklimatologie, mit dem Arbeitsausschuss "Bau-
klimätelegische Daten" des Conseil International du Batiment (GIB) 
zu einer gemeinsamen Sitzung zusammen, wobei die beiden Arbeits­
gruppen die zur Verfügung stehenden und für das Bau- und Installa-
tionswesen nützlichen meteorologischen Daten i n Tabellenform zu­
sammenstellten. Es handelt sich hierbei um eine überarbeitete 
Auflage einer früheren Tabelle, die im Rundschreiben vom 24. Au-

3) 
gust 1970 wiedergegeben wurde. Dabei wurde empfohlen, nationale 
Beispiele für die Anwendung dieser Tabellen und überhaupt Beispiele 
für die Zusammenarbeit von Fachleuten aus der Praxis mit Meteoro­
logen zu bringen. Im Sinne dieser Empfehlungen kann die vorliegende 
Uebersicht als ein Beispiel bezeichnet werden, welches für 
1,2) s. Arbeitsbericht der Schweizerischen Meteorologischen. 

Zentralanstalt Nr. 4 
3) dto. 
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schweizerische Verhältnisse representativ i s t . 

2. Erläuterungen zur Tabelle I 

Diese Tabelle s o l l zunächst über Art und Umfang des Ausgangs-
materials orientieren. Zur Herleitung a l l e r Informationen muss 
auf dieses Basismaterial von Messgrössen zurückgegriffen werden. 
I n Kolonne (1) sind die meteorologischen Messgrössen i n Raupt-
und Untergruppen angeordnet, welche dann i n Tabelle I I weiter 
s p e z i f i z i e r t werden. 
Kolonne (2) gibt die kürzeste Zeitspanne an, die mindestens 
zwischen zwei aufeinanderfolgenden Messungen liegen muss. Bei den 
meisten Grossen i s t dieses z e i t l i c h e Auflösungsvermögen der I n ­
strumente ausreichend-, bei der Windgeschwindigkeit und Nieder­
schlagsmenge jedoch v i e l l e i c h t nicht für a l l e Belange. 
Kolonne (3) o r i e n t i e r t über die Netzdichte der Messstationen. Den 
Kolonnen 3.1 - 3.6 lässt sich weiterhin entnehmen, i n welchem 
zeitl i c h e n Abstand gemessen wird. Werte für Zwischenzeiten können, 
je nach Messgrösse verschieden gut, i n t e r p o l i e r t werden. Die Le­
gende der Kennziffern 1 bis 4 befindet sich unterhalb der Tabelle. 
Die Z i f f e r n beziehen sich nur auf solche Stationen, für welche 
genügend lange (mindestens 10, meistens jedoch 30 und mehr Jahre) 
Messreihen vorliegen, um s t a t i s t i s c h aussagekräftig zu sein. 
An a l l e n Stationen wird nur i n einer Hohe über Boden gemessen. 
Für die Bauklimatologie wäre es jedoch e r f o r d e r l i c h , speziell 
über die Vertikalverteilung i n einer Schicht 200 m über dem Boden 
der Temperatur und des Windes, Auskunft zu erhalten. Für die 
Schweiz gib t es z.Zt. keine entsprechenden Messunterlagen. Die 
Errichtung von Instrumenten-Masten, bzw. die Bestückung von Hoch­
häusern mit Messgeräteh, i s t geplant. 



- 3 -

3. Erläuterungen zur Tabelle I I 

I n dieser Tabelle sind die Informationen zusammengestellt, die aus 
den Messgrössen der Tabelle I gewonnen werden können. 
Alle Informationen sollen i n ih r e r vollständigenHäufigkeltsver-
teil u n g vorliegen. Was der Planer im Hinblick auf Risikoab­
schätzung benötigt, i s t die Wahrscheihlichkeitsverteilung der 
Grössen, welche aus der Häufigkeitsverteilung angenähert abgeleitet 
werden kann. 
Wo sinnvoll und möglich, werden die Häufigkeitsverteilungen durch 
Ext remwertverteHungen ergänzt (z.B. für Niederschlag). 
Die Tabelle I I gliedert sich i n zwei Hauptteile . Im ersten T e i l 
sind a l l e Informationen auf jeweils nur ein meteorologisches 
Element , im zweiten T e i l dagegen auf die Kombination zweier und 
mehrerer Elemente bezogen. 
Es sind, natürlich eine grosse Anzahl Kombinationen möglich. Bei 
einer sinnvollen Auswahl i s t u.a. auch darauf zu achten, dass Ver­
teilungen zweier Grössen i n einer Drei-Elementen-Kombinaticn so­
wieso i n Erscheinung treten. Um eine, dem Umfang des Ausgangs­
materials nicht mehr gerechte, zu starke Unterteilung zu vermeiden, 
wurden zusammengesetzte Häufigkeitsverteilungen nur für Stunden-
und Tageswerte aufgenommen. Die Anzahl der Häufigkeitsklassen wird 
jeweils dem Umfang der Daten angepasst. 
Durch die Buchstaben A, B. C und D sind die Informationen innerhalb 
jeder Gruppe wie f o l g t u n t e r t e i l t : 
A: EreignisStatistiken - hierbei wird l e d i g l i c h das Eintreten 

eines Merkmals (z.B. Temperatur von t° C) erfasst; auf die 
Dauer des Zustandes wird keine Rücksicht genommen. 

3: Zustandsstatistiken, Folgen ohne Unterbruch - die z e i t l i c h e 
Dauer des mit Merkmal x charakterisierten Zustandes wird mit­
berücksichtigt (z.B. Temperatur Während 5 Std. dauernd über 
30° C). 



- 4 -

C: Zustandsstatistiken, Folgen mit Unterbruch - im Gegensatz zu 
den B-Statistiken kommt es hierbei l e d i g l i c h darauf an, ob 
innerhalb einer gegebenen Zeit eine Merkmalsumme, oder ein 
Mittelwert des Merkmals über diese Zeitspanne, erreicht wird, 
(z.B. Temperatur-Stunden oder Gradstunden mind. 150, bzw. 
Temperaturmittel über 5 Std. mind. 30° 0), auch wenn der vor­
gegebene Schwellenwert (30°) wahrend kürzeren Zeitabschnitten 
innerhalb der Periode unterschritten wird. 

P: Häufigkeitsverteilungen anderer Art - die zu keiner der 
Gruppen A, B, C gehören, oder wegen ihres besonderen Aussage­
wertes präsentiert werden sollen. 

S t a t i s t i k e n , wie z.B. Anzahl Tage mit mindestens N mm Nieder­
schlag, oder Anzahl Termine -mit Nebeivorkommcn,usw. werden i n der 
Klimatologie häufig errechnet. I n der vorliegenden Uebersicht 
müssen solche nicht gesondert aufgeführt werden, da sie i n den 
Stat i s t i k e n A (auf die Zeitperiode der Kolonne (2) normiert) 
bereits mitenthalten sind. 
Kolonne ( l ) enthält die Informationen, die e r m i t t e l t werden können. 
Innerhalb jeder Gruppe sind sie nach wachsender Zeiteinheit, auf 
welche die Information bezogen i s t , angeordnet. 
Terminwert bedeutet den Messwert z.Zt. der klimatologischen Be­
obachtungstermine 07.30, 13.30 und 21.30 Uhr). 
Kolonne (2) gibt die Zeiteinheit an, auf welche die S t a t i s t i k be­
zogen, d.h. die Information normiert i s t . "1 Monat" für die 
Häufigkeitsverteilung der Temperatur-Tagesmittel (00.3) bedeutet 
beispielsweise, dass die Verteilung für einen "Jänuartag", 
"Februartag" ... usw. durchgehend g i l t . Dei der Datenverarbeitung 
wird demnach zwischen den 31 (28) Tagen eines Monats kein Unter­
schied gemacht. 
Die angegebenen Zeitperioden bedeuten nur einen Vorschlag. Für 
Kolonne (2) können beliebige I n t e r v a l l e gewählt werden, die jeweils 
mindestens so lang wie die Zeiteinheit der Kolonne ( l ) sind. Wo 
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i n Kolonne (2) keine Angabe steht, stimmen die beiden Zelten über­
ein . 
Für die Zeitangabe der Kolonne (2) kann auch eine gleitende Periode 
gewählt werden. Eine 10-Tage-Periode z.B. kann übergreifend, vom 
1. bis zum 10., 2. - 11., 3. - 12. usw. Tag des Monats (des Jahres) 
angelegt sein. 
Es i s t von Fäll zu F a l l , je nach Problemstellung, mit den 
Interessenten gemeinsam zu entscheiden, welche passende Perioden­
länge gewählt werden s o l l . 
Grundsätzlich s o l l die Zeitperiode (2) SO gewählt werden, dass 
im Endergebnis, z.B. nach graphischer Auftragung, jede Information 
k o n t i n u i e r l i c h über das ganze Jahr v o r l i e g t . 
Für Folgen bedeutet die Angäbe l e d i g l i c h , dass der Beginn der 
Folge i n die Zeitperiode fällt. Selbstredend werden Folgen-Sta­
t i s t i k e n nicht über a l l e Wertbereiche untersucht, ansonsten end­
los lange Folgen mitberücksichtigt werden müssten. 
Kolonne (3) informiert über die Anzahl Stationen, für welche die 
Information e r m i t t e l t werden kann. Die Bedeutung der Z i f f e r n i s t 
hierbei die gleiche wie bei Tabelle I . Die Unterteilung o r i e n t i e r t 
über die Stufe bis zu welcher die Datenverarbeitung z.Zt. vorange­
trieben worden, bzw. welcher Aufwand zur Gewinnung der Information 
e r f o r d e r l i c h i s t : 
3.1 Information l i e g t vor. 
3.2 Ausgangsdaten auf Datenträgern für Computer-Verarbeitung 

bereit. 
3.3 Ausgangsdaten i n Tabellen zusammengestellt, müssen noch 

gelocht werden. 
3.4 Original-Messunterlagen müssen noch ausgewertet, t a b e l l i e r t 

und gelocht werden. 
3.5 Messungen fehlen, Messprojekt erfordert wenig / mittelgrossen 

Aufwand. 
3.6 Messungen fehlen, Messprojekt erfordert grossen Aufwand. 
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Die Eintragungen geben l e d i g l i c h an? in. wieviel Fällen die be-̂  
treffende Information sich e f f e k t i v auf Messungen stützen kann. 
Darüber hinaus kann durch räumliche Interpolation die Information 
auch für weitere Orte e r m i t t e l t werden. Die Sicherheit der I n t e r ­
polation i s t je nach Information sehr unterschiedlich. 
Vielfach wurden Mittelwerte, oder ?uch Extremwerte einzelner 
Grössen bereits errechnet." Diese wurden i n Kolonne 3.1 nicht, ver­
wendet. Nur vollständige Häufigkeitsverteilungen wurden berück­
s i c h t i g t . 
I n Kolonne (4) würde die Fachgruppe, angekreuzt, die sich für die 
Information interessieren könnte. Hierbei bedeuten 
B : Bauindustrie, Bauwesen allgemein 
BH : Bauhygiene 
BPh : Bavphysik 
HK : Heizung, Klima t i s t a t i o n 
ORL : Ort-, Regional- und Landesplanung 
SLG : Tageslichtplanung (Schweiz. Lichttechnische Gesellschaft) 
Kolonne 4.7 wurde für e v t l . Weitere Interessenten res e r v i e r t . 
Wünsche aus den. uns eingesandten Wunschlisten wurden mit x-Zeichen 
hervorgehoben.Die anderen Eintragungen wurden aufgrund sonstiger 
Hinweise und Unterlagen gemacht. 
Alle Eintragungen haben nur Vorschlag-Charakter; sie sollen die 
Fachgruppen eben dazu anregen, ihre Wünsche anhand dieser Uebersicht 
zu überprüfen und die Alternative mit dem grösstmöglichen Informa-
tIonsInhalt auszuwählen. 
Besondere Hinweise i n Kolonne (5) wurden zU nachstehenden Informa­
tionen gegeben: 
00.14 - Es s o l l die Information, wie o f t pro Jahr (bzw. i n wi e v i e l 

Jahren einmal),z.B. im Januar (= mit Beginn im Januar) 
eine ununterbrochene Periode von N Stunden (Tagen) Dauer 
mit einer Temperatur von mindestens / höchstens t*^ C zu 
erwarten i s t , vorliegen. 
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00.18 I n Anlehnung an die i n der Heizungstechnik gebräuchlichen 
Gradtage, sollen nun auch Gradstunden errechnet werden. 
Aehnlicherweise lassen sich auch "Windwegstunden" (20.11), 
"Regenmenge-Stunden" (30.9) usw. errechnen. 

00.21 - Die Häufigkeit des Gefrierens und Wiederauftauens, oder 
allgemein, der Ueberquerung gegebener Temperaturschwellen 
innerhalb verschieden langen Zeitperioden, kann noch nach 
der "Intensität" der Uebergänge ( i n A t° C angegeben) 
abgestuft werden. 

33.5 - Die Wahrscheinlichkeit, mit welcher an einem bestimmten 
Kalendertag ein Ereignis a u f t r i t t (oder nicht a u f t r i t t ) , 
s o l l i n manchen Fällen gesondert dargestellt werden. Für 
solche Informationen (00.19, 11.5, 33.5 und 34.5) muss 
die Zeitstufe (2) natürlich eng gewählt sein. 

4. Ausblick 

Klimatologische Informationen wurden früher überwiegend aus der 
Sicht der Meteorologie ausgewertet und angeboten. Die besonderen 
Bedürfnisse der Praxis fanden nur i n geringem Masse Beachtung. 
Wie jedoch die Erfahrung zeigt, werden immer neue Wünsche an die 
meteorologischen Dienste herangetragen, so dass die konventionelle 
Auswahl einiger Teilinformationen den Bedürfnissen je länger je 
weniger gerecht wird. Es besteht die Notwendigkeit auf der Grund­
lage von Häufigkeitsanalysen eine systematisch ausgelegte Informa­
tionsbasis aufzubauen-, die eine Befriedigung von Einzelbedürfnissen 
mit einem Minimum an zusätzlichem Aufwand ermöglicht. 
Es wurde deshalb der Versuch unternommen, ein Rahmenprogramm aufzu­
s t e l l e n . Die hier aufgeführte Uebersicht s t e l l t einen vorläufigen 
Entwurf dar, einen "Katalog der Möglichkeiten", der den potentiellen 
Benützern zur Orientierung hiermit vorgelegt wird. 
Basierend auf dieser Grundlage könnte an der MZA eine kleinere 
Bibliothek aufgebaut werden, welche i n Form von Häufigkeitsdia­
grammen und kartographischen Darstellungen die wesentlichen 
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meteorologischen Informationen enthalten würde. Dabei würden diese 
Daten für den Gebrauch nach folgenden Gesichtspunkten dargestellt: 

eine Station - a l l e Informationen 
a l l e Stationen - eine Information 

An Behörden, Planungsbüros und andere Interessenten selbst wäre 
hingegen l e d i g l i c h die "Information über die Information", ein 
Katalogheft dieser Zahlenbibliothek, zu v e r t e i l e n . 
Ergänzend zu den bereits erfolgten Erhebungen sind jedoch noch 
weitere Aussprachen mit Interessenten erwünscht, um Verbesserungen 
vornehmen und weitere Vorschläge berücksichtigen zu können. Auch 
Form und Art der Präsentation und andere Fragen wartenauf Klärung. 
Das Z i e l der vorliegenden Arbeit besteht i n der Errichtung einer 
Datenbank, wo meteorologische Informationen für technische Zwecke 
i n einer praxisbezogenen Form l e i c h t zugreifbar sind. 



H B A D I N G S of Tables I and I I 

Table I 

Column (1) : 
(2) : 

(3) : 

(4) : 

Table I I 

Column ( l ) : 
(2) : 

(3) : 

List of measured meteorological data important 
for archltecture and engineering 
Survey for Switzerland 

Measured meteorological data 
Resolution i n time restricted by instrument 
technies (magnitude) 
Figure denoting the number of stations where 
one measured value for the given time-interval 
(3<iy .. 3.6) i s available. 
3.1 : 
3.2 : 
3.3 : 
3.4 : 
3.5 : 
3.6 : 
Remarques 

Registration 
1 per hour 
1 " 3 hours 
3 " day 
1 " 
to t a l 

List of meteorological informations important 
for architecture c;r.d engineering 
Surroy for Switzerland 

Information 
Period of time the statistics refers to (time 
unit of standardization) 
Figure denoting the number öf stations for which 
the Information is available; subdivided accOrding 
to the present State of data evaluation. 
3.1 : 
3.2 : 

3.3 

Information already available 
Basic data on recorder ready for Computer 
processing 
Basic data tabulated, not yet on punched 
cards or magnetic tapes 



3.4 : Original records not yet evaluated 
3.5 : No records exist, measurements require 

small / medium expenditure 
3.6 : No records exist, measurements require 

great expenditure. 
(4) : User groups requiring the information 

B : Construction, building industry i n general 
BH : Bullding hygiene 
BPh : Building physics 
BE : Heating, air-conditionihg 
ORL : Local-, zonal- and country-planning 
SLG : Dayllght design (Swiss Association for 

Illumination Teohniques) 
(5) : Remarques 

Zürich, 29 Januar 1971 Dr. Peter Valko 



Tabelle 1 Liate dar meteorologiachen WesaorBaaan von Bedeutung fOr die technische Praxis 
Uebersicht fOr die Schwelt 

Meteorologlache 
WaasgrHaaa 

(1) 

Zeitliches Auf-
lBsungsvermagan, 
bedingt durch 
Hesstechnik 
(GrBasenordnung) 

(2) 

Kennziffer fOr die Anzahl Stationen fOr wt 
1 Hesawert pro angefahrte Zeitstufe (3.1,. 
zur Verfügung steht 

-HL 

lche 
. . 3.6) 

Hegistrg. 
(3.1) 

1/Std. 
(3.2) 

1/3 Std. 
(3.3) 

3/Tag 
(3.4) 

1/Tag 
(3.S) 

T o t a l 
(3.6) 

Bemerkungen 

(4) 

0 Lufttemperatur 
0 Luftfeuchtigkeit 
11 Nebalvorkomman 
0 Wind (Richtung und 

StHrke) 
0 Niedereehlegamenge 
31 Niederechlegsvorkommen 
32 Sehneefell (Monge) 
33 Schneefellvoykommen 
34 HShe der Schneedecke 

am Boden 
35 Hagelvorkommen 

Sönnenscheindauer 
BewBlkungsmenge 
Strehlungsenergie 
(Kalorie/Zeit-, 
Flächeneinheit) 
Direkte Sonnenstrahlg. 
auf WormalflSehe 
Slobalatrehlung euf 
HorizontelflSche 
Diffuse Strahlung 
(Himmeleatrehlung )euf 
HoritontelflSeha 
Elobalatrahlung euf 
vertikale und geneigte 
Flachen 
Diffuaa Strehlung euf 
vertikele und genaigte 
Flachen 
LufttrObung 
Langwellige 
StrahlungsstrSme 
Spektrele !n-
tenaitätaangaben 
Beleuchtungaetarke (Lux) 

1 min 
S min 

Augenbeobechtung 

9 see 

10 min 
Augenbeobachtung 

0,5 Std. 
Augenbeobechtung 

0,1 Stunde 
Augenbeobechtung 

1 min 

1 min 

1 min 

1 min 

1 min 

1 min 

1 min 

( zur Zeit kein< verwertbarjanHesaunterlagen ) 

( zur Zeit keine verwertberenHessunterlegen ) 

4 

1* 

4 

( zur Zeit keine verwertberenHessunterlegen, 3 j -
erat ah Ende 1972) 

') Hegiatriarung 
von vermin­
dertem Wert 

*) 2 pro Teg 

S. 61 - 65 

Messungen nur bei 
wolkenfreier Sonne 

1 ' Heasuntarlegan liegen für ^ 10 Stationen vor 
2 ! Hessunterlegen liegen für 11 - 30 Stetionen vor 
3 t Heasunterlagsn liegen fQr 31 - 100 Stetionen vor 
4 t Messunterlagan liegen für > 100 Stationen vor 



Uebersicht für die Schweiz 

I n f o r m a t i o n 

(1) 

11/1 EINFACHE HAEUFIGKEITSVERTEILUN5EN 

DO Lufttemperatur 

A .1 Stuhdenwert 

.2 Terminwert 

.3 Tagesmittel 

.4 " minimum 

.5 " maximum 

.6 M i t t e l Ober 5, 10 usw. Tage 

.7 Monetsmittel 

.8 * minimum 

.9 " maximum 

.10 jahreazeitenmittel 

.11 Jahresmittel 

.12 * minimum 

.13 " maximum 

B .14 Folgen mit t > oder < t * 

.15 

.16 

.̂ 7 

" Tagesmittel > oder < t * 

* * minimum > oder < t ^ 

* " maximum - " -

Zeitperiode 
auf welche 
die S t a t i s t i k 
bezogen i a t 

(2) 

1 Hpnat 

1 Monat 

Kennziffer für die Anzahl Stationen 
für welche die Information verfügbar 
i a t ; u n t e r t e i l t gamäss gegenwärtigem 
Stand der Datanverarbeitung 

(3) 

(3.1) (3.2) (3.3) (3.4) (3.5) (3.6) 

Ihteressentengrüppen welche 
die Information wünschen 

(4) 

B 
(4.1) (4.2) 

BPh 
(4.3) 

HK 
(4.4) 

DRL 
(4.5) 

SLG 
(4.6) (4.7) 

Bemerkungen 

(5) 

*) Information von 
vermindertem 
Wert 

s. Erläuterungen 
t**: vorgegebener 

Schwellenwert 



Tabelle I I , Forteetzung 

(1) (2) 

(3.1) (3.2) (3.3) 

(3) 

(3.4) (3.5) (3.6) 

(4) 
B 

(4.1) 
BH 

(4.2) 
BPh 
(4.3) 

HK 
(4.4) 

ORL 
(4.5) 

SL5 
(4.6) (4.7) 

(3) 

.18 Eradstunden und -Tage 
> oder < ( I t ) * 

.19 Eintrittswehrscheinlichkeits-Jehresver-
teilung (EWUV) von t > oder < t * (z.B. 
von 0° C) 

.20 EWJV vom Tegesmittel > oder < t * 

.21 Uebergänge in N Tagen (z.B. Ober 0° C) 

.22 Tageeamplitude (Max.-Min.) 

1 Monat 

5 bia 
10 Tage 

1 Monat 

a. Erläuterungen 

a. Erläuterungen 

10 Luftfeuchtigkeit 

.1 Stundenwert 

.2 Terminwert 

.3 Tegesmittel 

(Interessanten können einzeln angeben, ob die relative Feuchte, der Dampfdruck, 
ein enderes Feuchtigkeitsmass verwendet werden 30II) 

das P Lachun 

minimum 

.5 " maximum 

.6 M i t t e l über 5, 10 uew. Tage 

.7 Monatemittel 

.8 

.9 
minimum 

meximum 

10 Jahreazeitenmittel 

11 Jahresmittel 

minimum .12 

.13 maximum 

1 Monat 2* 

jsyerh i l t n i s , oder 

*) Informetion von 
vermindertem 
Wert 

nicht für rel.F^ 

nicht für rel.F. 



Tabelle I I , Fortsetzung 

(1) (2) 

(3.1) 

(3) 

(3.2) (3.3) (3.4) (3.5) (3.6) (4.1) 
"BIT" 
(4.2) 

"BPh" 
(4.3) 

(4) 
HK 
(4.4) 

OHL 
(4,5) 

5L5 
(4.6) (4.7) 

(5) 

.14 Folgen mit F > oder < F* 

^15 " " Tagesmittel > oder < F* 

11 Nebelvorkommen 

1 Monat 

.1 Stundenwert 

.2 Terminwert 

.3 Folgen mit Nebel 

.4 * ohne * 

.5 EWJV des Nebele 

20 Wind (Richtung und Stärke wenn nicht anders 

.1 Stundenmittel 

.2 Terminwert 

.3 Tagessumms 

.4 " maximum 

.5 Monetsmittel 

.6 * maximum (ohne Richtung) 

.7 Jahresmittel 

.8 * meximum (ohne Richtung) 

.9 Folgen mit v > v* 

.10 * * tageämaximum > V* (ohne Richtung) 

0,5 Monat 

/ermerkt) 

1 Monat 

1 Monat 

x 

& 
x 

enstelle einer Werte-
akala nur 2 Werte: 
ja / nein 

Böenepitzen, 10-Minuten 
m i t t e l , usw. i n 20.9 



Tabelle I I , Fortsetzung 

(1) (2) (3) 

(3.1) (3.2) (3.3) (3.4) (3.5) (3,6) 
B 

(4.1) (4.2) 
BPh 
(4.3) 

(4) 

HK 
(4.4) (4.5) 

SLG 
(4.6) (4.7) 

(5) 

.11 Windwegstunden und -Tage > (Ev)* 
(ohne Richtung) 

30 Niederachlagemenge 

.1 Stundenaumme 

.2 Tageasumme 

.3 Max. 24-Stundent4tumme 

.4 

.5 

.6 

.7 

Summe über 5, 10, usw. Tege 

Jahressumme 

.B Intensitätsfolgen 

.9 Mengenfolgen 

31 Niederechlagavorkommen 

.1 Stundenwert 

.2 Terminwert 

32 Schneefäll (Menge) 

.2 Tagessumme 

.3 Max. 24-Stundent.Summe 

1 Monet 

1 Monat 

1 Jahr 

1 Monat 

1 Monat 

1 Monet 

1 Monat 

1 Jahr 

analog 00.18 

ehelog 00.18 

a. 11 



Tabelle I I , Fortsetzung 

(1) (2) (3) 

(3.1) (3.2) (3.3) (3.4) (3.5) (3.6) 

(4) 

B 
(4.1) 

BW 
(4.2) 

BPh 
(4.3) 

HK 
(4.4) 

OHL 
(4.5i 

SLG 
(4.6) (4.7) 

(5) 

.5 Summe über 5, 10, uaw. Tage 

.6 Monetssumme 

.7 Jehreazeiteneumme 

.B Jähree8ümme 

.9 Mengenfolgen 

33 Sehneefallvorkommen 

.1 Stundenwert 

.2 Terminwert 

.3 Fbigen mit Sehneefall 

i4 " ohne " 

.5 EWJV des Schneefalls 

34 HShe der Schneedecke em Boden 

.1 Terminwert * 

.2 Tageawert 

.3 Folgen mit h > h* cm 

.4 " ohne Schneedecke 

.5 EMJV der Schneedecke 

1 Monat 

0,5 Monat 

0,5 Monat 

5 Tage. 

0,5 Monat 

5 Tage 

e. 11 

s. 00.19 und Er­
läuterungen 

*) 2 pro Tag 

a. 00.19 



1) 

Hagelvorkqmmen 

.1 

.2 

Stundenwert 

Terminwert 

(2) 

1 Monat 

.1 Stundenwert 

.2 Tagessumme 

.3 Summe über 5, 10, uaw. Tage 

.4 MonatSBumrne 

.S JehreszBitensUmms 

.6 Jehressumme 

.7 Folgen ohne Sonnensehein 

.6 Folgen mit 1 S > (IS)* 

1 Monat 

Bewälkungamenge 

.1 Stundenwert 

.2 Terminwert 

.3 Tegesmittel 

.4 Monetsmittel 

.5 Jahreszeitenmittel 

.6 Jahresmittel 

1 Monat 

.7 Folgen mit B > oder < B* 1 Monat 

(3) (4) 

(3.1) (3.2) (3.3) (3.4) (3.5) (3.6) 
B 

(4.1) 
BH 
(4.2) 

BPh 
(4.3) 

HK 
(4.4) 

ORL 
(4.5) 

SLG 
(4.6) (4.7) 

(5) 

3. 11 

in Zehntel Be 
deckungsgred 



Tabelle I I , Fortsetzung 

(1) (2) (3) 

(3.1) (3.2) (3.3) (3.4) (3.5) (3.6) 
B 

(4.1) 
BH 

(4.2) 
BPh 
(4.3) 

(4) 

HK 
(4.4) 

OHL 
(4,5) 

SLG 
(4.6) (4,7) 

(5) 

60 Strahluhgsenargie 

Aufgrund bisheriger Untersuchungen konnten auf 
in grober, manche Informationen in guter Näherung 
Ende 1972 wird ein neues Wessnroiekt gestartet 

61 Direkte Sonnenstrahlung 
auf NormalflSche 

mpirischem "ege E 
zu ermitteln, 

mobile Station) w 

setzmiasigktitsn ajfgesti 11t w<rden, dLe es er3aüban Für di3 ganzi; Schw iz a l 

lches über t l l e k jrzwel igen trahlun [sgrBsser weseh t l i c h 3rweit< ;rte I l f orma 

e Inf i rmationen 61 - 66 

vermitteln wird. 

.1 1-Minuten-Wert 

.2 Stundensumme 

.3 tagessumme 

,4 Summe Ober 5, 10, Usw. Tage 

.5 Monetssumme 

6̂ Jähreszeitensumms 

,7 Jahreeaümme 

62 Globeletrahlung auf Horizontalfläche 

.1 1-WinutehLWert 

,2 Stundensumme 

.3 Tagessumme 

.4 Summe Ober 5, 10, usw. tage 

^ 5 Monatsaumme 

.6 Jähreäteitehaumme 

.7 Jahressumme 

.B folgen mit EĜ  > ( ^ ) * 

[Messungen hur b t i Wolt enfrei sr Son w) 

1 Monat 

(nur für UntersucHungszwei 

1 

ke, kair e Stät Lstik ]eplan^ ) 

Alle Infprmatiphen 

(atch für belie 'ige at dere 

Flächen) aufgrund von 61.2 

rnil) 40 un d 50 etrecheAbar 

1 Monat 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 Monat 

*) einheitlich für 
das Mitteilend 

analog 61.1 



Tabelle I I , fOftsetzung 

(1) (2) (3) 

(3.1) (3.2) (3.3) (3.4) (3.5-) (3.6) 
B 

(4.1) 
BH 
(4,2) 

BPh 
(4.3) 

(4-) 

(4.4) 
OHL 
(4.5! 

SLG 
(4.6! (4/7) 

(5) 

63 Diffusa Strählung (himmelestrahlung)auf 
Horisontalfläche 

.1 1-Minuten-Wert 

.2 StundensuEtme 

.3 Tagessumme 

.5 Monatssümme 

.6 Jahreszeiten9umme 

.7 Jahressumme 

C .9 Folgen mit 10^ > (^D^j* 

64 Globalstrahlung auf vertikale und 

.1 1-Winuten-Wert 

,4 Summe über 5, 10, usw. Tage 

.5 Wbnatssumme 

,7 Jahressumme 

1. Monat 

1 Monat 

Messünterlägei hur lür Lociarno-Mnnti', sonst s Bemeriung zu 60 

1 Monat 

analog 61.1 

analog 61.1 

) 
n u r 

) 
j ZU*!! 
) T a i 1 
) 

B u a g e -
) 
, w e r t e t 



'aoeiie i t , rortsetzung 

(1) 

.8 Folgen mit IG > (EG )* v " v 

65 Biffuse Strahlung auf vertikale und 

.1 1-Minutsn-Wert 

.2 Stundensumme 

.3 Tagessumme 

.4 Summe über 5, 10, usw. Tage 

.5 Monatssumme 

.7 Jahre ssunsme 

.8 Folgen mit 10 > (ZDs,)* v ** 

66 Lufttrübung 

.1 Stundenwert 

.2 Tageswert 

67 Lengwellige Strahlungsströme 

68 

70 Beleuchtungsstärke 

Aufgrund dsr Wunschlista der SLG vom 25. Sep 
Liste aufstellen. Diese Liste wird noch mit der 
erwähnten mobilen Mess^ation erst Ende 1972 beg 

tem! er 

(2) 

1 Monat 

1 Monet 

1 Monat 

1970 lässt siel 
Information "Leuctttd 
nnen. 

(3) 

(3.1) 

4* 

euch 
icht 

(3.2) 

für d i 
everte 

(3.3) 

e 
Llung 

(3.4 (3.5) 

ipae Srqisse e$nei dei Infornat 
9lskaloS t 

(3.6) 
B 

(4.1) 

lonsgr 
ergä 

BH 
(4.2) 

tppen 
tzt. D 

BPh 
(4.3) 

<1 bis 

(4! 

HK 
(4.4) 

65 az« 
prech' 

ORL 
(4.5 

5LG 
(4.6 

87 uhd 97 

(4.7) 

anelog 
:n wer; 

(5) 

zu 64 

analog 61.1 

T e i l , 

a u s g e ­

w e r t e t 

nur für Locarno 

*) s. 61.2 

d a t e i l i i e r t e 
an mit Hilfe der 



Tabelle I I , Fortsetzung 

(1) 

H/2 ZUSAMMENGESETZTE HAEUFIGKEITSVERTEILUNGEN 

80 Verteilungen zweier z e i t l i c h 

81 Lufttempsretur - Luftfeuchtigkeit 

.1 Stundenwert - Stundenwert 

.2 Terminwert - Terminwert 

.3 Tegesmittel - Tagesmittel 

,4 * maximum - " minimum 

.5 Folgen mit t , F > oder < t * , F« 

6̂ 6radstundah und -Tage 
>6der < (Et ) * nech F-Stufen 

62 Lufttemperetur - Wind 

.1 Stundenwert - Stundenmittel 

.2 Terminwert - Terminwert 

.3 Tegesmittel - Tagessumme 

Gradstunden und -Tage 
> oder < {Et)* nach Stufen von Windweg­
stunden und -Tage (00.18 mit 20.11) 

(2) 

1 Monat 

(nur Stärke} eingeh) nderes U r t e i l dur^h Simujltanbe 

1 Monat 

(3) 

(3.1) (3.2) 

3 

3 

(3.3) (3.4) 

2* 

bracht! mg mi' 

2* 

(3.5) (3.6) 

Info! mationa! 

B 
(4.1) 

ruppe 2C 

Bh-
(4.2) 

mdgli :h) 

BPh 
[4.3) 

(4) 

(4.4) 
OHL 
!4.5) 

SLG 
(4.6) (4.7) 

(5) 

*) Information 
von vermindertem 
Wert 

*) Information von 
vermindertem 
Wert 



Tabelle t l , Fortsetzung 

(1) (2) (3) 

(3.1) (3,2) (3,3) (3.4) (3.5) (3.6) 
B 

(4.1) 
BH 
(4.2) 

BPh 
(4.3) 

(4) 

HK 
(4.4) 

DRL 
(4,3) 

SLG 
(4.6) (4.7) 

(5) 

83 Lufttemperatur'- Sonnenscheindauer 

^1 

.2 

.3 

.4 

Tegesmittel - Tagessumme 

1 Monet 2* 

Gradstunden ohne Sonnenschein 
(00,18 mit 40.7) 

Gradatünden mit IS > (IS)*) (00.18 mit 
40.8) 

84 Lufttemperatur - Globelstrahluhg 
auf Horizontalfläche 

.1 Stundenwert - Stuftdensumme 

.2 Tegesmittel - Tagessumme 

.3 " maximum - . " 

.4 Gradstunden - Strahlungssumme 
(00.19 mit 62.8) 

85 Wind - Niedersehlagamenge (jeweila Richturjg und Stärke) 

.1 Stundenmittel - Stundensümme 1 Monat 

.2 Tagessumme - Tagessumme 

.3 Windfolgen (20.9) zu Intensitätsfolgen 
(30.8) 

.4 Windfolgan (20.9) zu Mengenfolgen (30.9) 

Ji 
x 

f&r 
(da die einzelntn Kompbnenten 
gesetzte Häufigkeiten nur 

1 Monat 

des ,t urzwel Ligen itrahlur gefeldes 
die Global^trehljtng G 

1 

1 

1 

ng m 
zu errechnen) 

teinat der verbunden sind 

Ji 

*) Information von 
vermindartem Wert 

, genu l t es, rusammen-



Tabelle I I , Fortsetzung 

(1) (2) (3) 

(3.1) (3.2) (3.3) (3.4) (3.5) (3.6) 
B 

(4.1) 
BH 
(4.2) 

BPh 
(4.3) 

(4) 

(4.4) 

(5) 

OHL 
)(4.5) (4.6) (4.7) 

66 Wind - Schneefailmenge 

92 

(jeweile Riehtun ; und Stärke) 

1 Monet 

1 Monat 

.1 Stundenmittel - Stundensumme 

.3 Windfolgen (20.9) zu Mengenfolgen (32^9) 

97 Sonnenseheindauer - Globelstrahlung 

.1 Stundeneumme - Stundeneumme 

.2 Tageaaumme - Tageseumme 

.3 Folgen ohne Sonnensehein (50.7) 
- Folgen mit EE^> (16^)* (62.3) 

.4 Folgen mit ES > (ES)* (40.8) - Folgen 
mit EĜ  > (ES^)* (62.8) 

90 Verteilungen dreier und mehrerer z e i t l i e h 
züsammengehSrender Gr8saen 

91 Lufttemperatur - Luftfeuchtigkeit - Wind (phn̂ a Sichtung) 

1 Monat .1 

.2 

.3 

Stundenweit 

Terminwert 

Tageswert 

Lufttemperatur - Luftfeuchtigkeit - Sönnen­
scheindauer 

.1  

.2 

Stundenwert  

Tagaswert 

1 Monat 
x 



Tabelle I I , rartsetiung 

(1) (2) (3) 

(3.1) (3.2) (3.3) (3.4) (3.5) (3.6) 

(4) 

B 
(4.1) 

BH 
(4.2) 

BPh 
(4,3) 

HK 
(4.4) 

ORL 
(4.5) 

SLG 
(4.6) (4.7) 

(5) 

93 Lufttemperatur - Luftfeuchtigkeit 
Globalstrahlung G H 

.1 Stundenwerte - Stundensumme 

.2 Tagesmittel - Tegessumme 

94 Lufttemperatur - Wind (Richtung und Stärke) 
Niederschlagsmenge 

.1 Stundenwert 

.2 Tegeswert 

.3 Gradstunden - Windwegetunden (ohne 
Richtung) - Intenaitätsfolgan 
(00.18, 20.11, 30.8) 

.4 Gredetunden - Windwegstunden (ohne 
Richtung) - Mengenfolgen (00.18, 20.11, 
30.9) 

95 Lufttemperatur - Wind (ohne Richtung) 
Sonnenacheindeuer 

.1 Stundenwert 

,2 Tageawert 

Sradatunden - Windwegstunden - folgen 
ohne Sonnenschein (00.18, 20.11, 40.7) 

Gradatunden - Windwegatunden - Folgen 
mit Sonnenschein (00.18, 20.11, 40.8) 

1 Monat 

1 Monat 

1 Monat 2* 

2 

2 2. 

*) Information von 
vermindertem Wert 

*) Information von 
vermindertem Wert 



Tabelle I I , Fortsetzung 

(1) (2) (3) 

(3.1) (3.2) (3.3) (3.4) (3.5) (3.6) 
B 

(4.1) 
BH 
(4.2) 

BPh 
(4.3) 

(4) 

HK 
(4.4) 

ORL 
(4,5) 

SLG 
(4.6) (4.7) 

(5) 

96 Lufttemperatur - Wind (ohne Richtung) -
Globalstrahlung Ĝ  

A .1 Stuhdehwert 

.2 Tageawart 

C ,3 Gradstünden - Windwegstuhden - folgen 
von Ĝ  (00.18, 20.11, 62.8) 

97 Sonnsnscheindeuer - Bawölkungsmenge -
Elobelstrehlung Ê  

A .1 Stundenwert 

.2 Tageswert 

98 Lufttemperatur - Luftfeuchtigkeit - Wind 
(ohne Richtung) - Sonnenscheindauer 

.1 Stundenwert 

.2 Tageewart 

99 Lufttemperatur - Luftfeuchtigkeit - Wind 
(ohne Richtung) - Sldbälatrahlüng 

.1 Stundenwert 

.2 Tageswert 

1 Monat 

1 Monat 

1 Monat 

1 Monat 

Wegen dem engen Zu­
sammenheng zwischen 
BewSlkung und Sonnen­
scheindauer wurde für 
zusammengesetzte In' 
formatipnen die Be­
wölkung Sonst nicht 
berücksichtigt. 

) Information von 
vermindertem Wert 




